
November
3.11.
11:00
Matinee
Lesungen   
Gespräche

BERLINER
ENSEMBLE
Bertolt-Brecht-
Platz 1
10117 Berlin
Kartentelefon 
030-28 408 155

So

Eintritt
8 €
6 € (erm.)

+

BERLINER 
MANUSKRIPTE 
Mit den 
Preisträger*innen des 
Berliner Literaturstipendiums 
2019
Moderation 
Knut Elstermann
Musik 
Søren Gundermann - Piano
und Jacek Fałdyna - Saxophon 
& Klarinette

Die Senatsverwaltung für Kultur und Europa vergibt alljährlich an 20 in Berlin 
lebende Autorinnen und Autoren einjährige Arbeitsstipendien in Höhe von 
24.000 €. Die Preisträger*innen wiederum geben in schöner Tradition in einer 
Matinee im Berliner Ensemble einen Einblick in ihre Arbeit. Die schönste Art,  
in die Berliner Literaturszene einzutauchen: BERLINER MANUSKRIPTE.  
Literatur und Musik, Gespräche, Gedanken, Begegnungen. Mit Arna Aley, Fatma 
Aydemir, Tamara Bach, Larissa Boehning, Bernadette Conrad, Theres Grau, Olga 
Grjasnowa, Sandra Gugić, Kerstin Kempker, Christina Maria Landerl, Martin 
Lechner, Josefine Rieks, Katharina Schultens, Boris Schumatsky, Ulf Stolterfoht, 
Ralph Tharayil, Senthuran Varatharajah, Saskia Warzecha und Olivia Wenzel.

Eine Veranstaltung des Literaturforums im Brecht-Haus in Zusammenarbeit 
mit dem Berliner Ensemble, mit freundlicher Unterstützung der Berliner  
Senatsverwaltung für Kultur und Europa

5.11.
20:00
Buchvorstellung
Gespräch

Di Harald Jähner 
»Wolfszeit«

Moderation 
Erhard Schütz

Harald Jähner, zuletzt Feuilletonchef der Berliner Zeitung, seither Honorarpro-
fessor für Kulturjournalismus, hat mit »Wolfszeit« ein Buch über das erste deut-
sche Nachkriegsjahrzehnt vorgelegt, das 2019 mit dem Preis der Leipziger Buch-
messe ausgezeichnet wurde. Anschaulichkeit, dramaturgisches Gespür und 
Eloquenz bescheinigte die Jury seiner Darstellung der Zeit zwischen Verzweiflung 
und neuer Hoffnung, Zerknirschung und Verdrängung, Wanderungsströmen und 
Wiederaufbau, alten Mustern und neuen Rollen, zwischen Ost und West.

6.11.
20:00
Lesung
Buchvorstellung
Gespräch

Mi Peter Kurzeck »Der vorige 
Sommer und der Sommer  
davor«, hg. v. Rudi Deuble  
und Alexander Losse

Moderation Jörg Magenau

Auch sechs Jahre nach seinem Tod beeindruckt der Meister des Formulierens 
Peter Kurzeck mit seinen stark autobiografisch geprägten Erzählungen. In der 
Neuerscheinung »Der vorige Sommer und der Sommer davor« aus dem Nach-
lass Kurzecks folgt man dem Erzähler, dessen Freundin und ihrer gemeinsa-
men Tochter beim Trampen im Sommer 1982 und ‘83. Zentraler Schauplatz ist  
der Süden Frankreichs in all seiner Einzigartigkeit. Eine literarische Hommage 
an die unverwechselbare Atmosphäre eines warmen Sommertags.

7.11.	
20:00
Lesung 
Pop 
Theorie
Gespräch

Do

+

Grether-Salon
KRAWALLE UND LIEBE
Mit Özlem Özgül Dündar,  
Bettina Wilpert, Isabelle Graw 
und Jacqueline Macaulay
Musik  Die Realität und 
Bürgermeister der Nacht 
Moderation und Theme-Song 
Kerstin und Sandra Grether 
(Doctorella)

Özlem Özgül Dündar spricht als Herausgeberin gemeinsam mit Mitautorin 
Bettina Wilpert (u. a. Verfasserin des Romans »Nichts, was uns passiert«) über die 
feministischen, queeren, migrantischen Stimmen in dem Band »Flexen« – eine 
Auflehnung gegen den Mythos des männlichen Flaneurs! »Texte zur Kunst«-He-
rausgeberin Isabelle Graw liest zusammen mit der renommierten Theater- 
schauspielerin Jacqueline Macaulay aus ihrem noch unveröffentlichten Buch »In 
einer anderen Welt«. Außerdem dabei: Die Realität, lustige Typen mit todtrauriger 
Musik, und der Bürgermeister der Nacht, der die Zukunft der Großstadt besingt.

Präsentiert von 
jungle.world  

11.11.
20:00
Lesung
Gespräch

Mo Meerwärts, eine polnisch- 
deutsche Annäherung
Mit Esther Kinsky  
und Daniel Odija
Moderation 
Dorota Danielewicz
Die Veranstaltung wird simultan ins 
Deutsche und Polnische übersetzt.

Über eine Reise auf der Oder nimmt Esther Kinsky Verbindung mit dem polni-
schen Autor Daniel Odija auf, der in seiner Totenchronik (»Kronika umarłych«, 
2010) an der Oberfläche seiner Heimatstadt kratzt und darunter das pommer-
sche Vorkriegs-Stolp entdeckt. Die Texte beider Autoren bewegen sich zur Ost-
see hin, eben meerwärts.

Die Veranstaltung der Reihe »Ein Meer, 10 Länder: Ostseedialoge« ist eine 
Kooperation mit auslandSPRACHEN/ausland und Forum Mare Balticum, 
gefördert vom Hauptstadtkulturfonds

12.11.
20:00
Lesung
Gespräch

Di Burkhard Spinnen 
»Rückwind«

Moderation 
Thomas Stölzel

Als Leiter eines erfolgreichen Windenergie-Unternehmens, Ehemann einer 
populären Schauspielerin, Vater eines Sohnes und Produzent einer bahnbrechen-
den TV-Serie scheint Hartmut Trössner, die Hauptfigur des Romans, geradezu 
ein Glückskind des Zeitgeistes zu sein. Da widerfährt ihm jäh und unerwartet eine 
biografische Katastrophe, die ihm an einem Tag alles nimmt, was sein Leben bis 
dahin ausgemacht hatte. Furios erzählt, wirft Burkhard Spinnen zugleich sehr  
erhellende Blicke auf das Geflecht von Ökonomie, Ökologie, Politik und Medien.

13.11.
20:00
Buchvorstellung

Anmeldung: 
evelyna.
schmidt@
deutsche-gesell-
schaft-ev.de

Mi

Freier  
Eintritt

Jana Hensel 
»Wie alles anders bleibt. 
Geschichten aus Ostdeutsch-
land«

Moderation Alfred Eichhorn

Die Veranstaltung wird fotografisch 
dokumentiert.

Seit ihrem Bestseller »Zonenkinder« hat sich Jana Hensel so intensiv wie kaum 
jemand anderes in vielen Reportagen, Essays, Interviews und Porträts mit Ost-
deutschland und seinen Menschen beschäftigt. In diesen Texten geht es um Poli-
tik und Liebe, um Angela Merkel, Robert Enke und Sigmund Jähn, um eigene 
Erfahrungen und fremde Blicke, kurzum: um zentrale Fragen der ostdeutschen 
Gesellschaft. Wo stehen wir im 30. Jahr der Wiedervereinigung?

Eine Veranstaltung der Deutschen Gesellschaft e. V., gefördert durch den 
Beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur – unterstützt durch das 
Literaturforum im Brecht-Haus

14.11.
20:00
Lesung
Gespräch

Do Jan Peter Bremer 
»Der junge Doktorand«

Moderation 
Cornelia Geißler

Jan Peter Bremers Kammerspiel um Sehen und Gesehenwerden »Der junge 
Doktorand« könnte eigentlich in jedem Land und zu vielen Zeiten stattfinden: 
Ein alternder Maler erhofft sich vom jungen Wissenschaftler den ersehnten 
Ruhm, die Frau des Malers erwartet eine Veränderung ihres Alltags. So wird der 
junge Doktorand zur Projektionsfläche der Konflikte des Paars. Dann jedoch 
bringt Bremer das Thema Flucht nach Deutschland mit ein in sein Gedanken-
geflecht über die Rollen, die man im Leben spielt. Komisch und tragisch ist sein 
Künstlerroman, formuliert in fein destillierter Sprache.

19.11.
20:00
Lesung
Gespräch

Di Jochen Schmidt 
»Ein Auftrag für Otto Kwant«

Moderation
Thomas Flierl

Zu seiner eigenen Überraschung findet sich Otto Kwant an 
der Seite des Stararchitekten Holm Löb im postsowje- 
tischen, zentralasiatischen Staat Urfustan wieder, um die 
neue deutsche Botschaft zu bauen, eine Jurte aus Sichtbe-
ton. Das undurchschaubare Land, in dem sich Postmoder-
ne und Mittelalter treffen, wird vom „Architekten des Va-
terlands“ Zültan Tantal nach merkwürdigen Prinzipien 
regiert. Nachdem Löb auf mysteriöse Art verschwindet, ist 
Kwant auf sich allein gestellt und soll für Zültan Tantal ei-
nen „Palast der Demokratie“ errichten. Irgendwann bleibt 
ihm nur noch die Flucht, auf der es zu einer Reihe verstö-
render Begegnungen kommt. Jochen Schmidts komisch- 
melancholischer Roman erzählt Architektur als Abenteuer.  

20.11. 
20:00
Gespräch
mit Lesungen

Mi Literarisches Trio
Sechs Bücher und ein Gast

Jörg Magenau und Frauke 
Meyer-Gosau im Gespräch  
mit Klaus Theweleit

Eine Kritikerin und ein Kritiker laden einen prominenten Gast ins Literaturforum 
ein, um über neu erschienene Romane und Erzählungen zu diskutieren und ihn 
über seine Lese-Erlebnisse zu befragen. Darüber hinaus geben die Gesprächspart-
ner*innen kurze Empfehlungen zu den aufregendsten Büchern aus der laufenden 
Produktion. Zu Gast ist der Kulturtheoretiker und Publizist Klaus Theweleit.

In Kooperation mit VOLLTEXT
Präsentiert von rbbKultur

21.11. Do Ministerium  
für Mitgefühl

In Kooperation mit dem
Ministerium für Mitgefühl (MfM)

17:00 
& 17:45
Sprechstunde

Anmeldung:
info@lfbrecht.de

Freier  
Eintritt

Begrenzte 
Kapazität

Sprechstunde der 
Ministerin für Mitgefühl
Mit Daniela Dröscher, Svealena
Kutschke, Anna Schapiro, 
Jelena Jeremejewa und 
Maria Milisavljevic

Die Ministerin fragt: Ist das Mitgefühl oder kann das weg? ‒ In halbstündigen 
1:1-Sitzungen stellen wir einander Fragen zum Thema „Mitgefühl und Solida-
rität“. Das Sprachspiel von Rede & Antwort folgt dabei einer genauen Choreo-
grafie. So streng die Form, so offen sind die Inhalte. 

20:00
Plenarsitzung

 
 

II. Plenarsitzung des 
Ministeriums für Mitgefühl
Mit Jan Böttcher, Daniela  
Dröscher, Özlem Özgül 
Dündar, Jelena Jeremejewa, 
Hannes Köhler, Svealena 
Kutschke, Johann Christoph 
Maass, Maria Milisavljevic, 
Mehdi Moradpour und Anna 
Schapiro

Die Ministerin ist durch das Land gereist, sprach mit Land und Leuten, sprach 
mit Europa. Nun lädt sie zur Gesprächsrunde ein, die keine Podiumsveranstal-
tung sein wird. Die Ministerin ist nicht schlauer als ihr Gegenüber und sie geht 
dorthin, wo die Reise langgeht. Ihre Fragen sind Fragen, die einen gemeinsa-
men Denkraum eröffnen und die Fähigkeit zur Empathie wieder aktivieren. 
Sind Solidarität und Mitgefühl eine Art Vertrag? Wie lernt man sie und von 
wem? Wodurch? Welche Machtverhältnisse schonen und schützen sie? Die  
Ministerin hat viele Fragen und wenig Hemmungen, sie zu stellen. 

26.11.
20:00
Lesung
Buchvorstellung
Gespräch

Di Wolfgang Martynkewicz 
»1920 – Am Nullpunkt des 
Sinns«

Im Gespräch mit 
Holger Teschke

Wie waren die Goldenen Zwanziger Jahre wirklich? Der Publizist Wolfgang 
Martynkewicz analysiert diese Epoche mit Fokus auf das Jahr 1920 und porträ-
tiert dabei unter anderem Bertolt Brecht und Franz Kafka, Hannah Höch und 
Milena Jesenská, Alfred Döblin und Ernst Jünger. Durch die Zusammenfüh-
rung ihrer Biografien und Texte erhellt er bisher unbekannte Korrespondenzen 
an einem entscheidenden Wendepunkt deutscher und europäischer Geschichte.

27.11.
20:00
Buchvorstellung
Gespräch

Mi Jens Bisky 
»Berlin«

Moderation
Erhard Schütz

Wenn es überhaupt jemandem gelingen konnte, eine Darstellung der Geschichte 
Berlins bis heute in ihren sozialen, politischen, kulturellen und städtebaulichen 
Facetten vorzulegen, dann Jens Bisky, der durch seine Biografie wie Ausbildung 
prädestiniert dazu ist. Als leitender Feuilletonredakteur und Autor von ein-
drucksvollen Büchern u. a. über Baukunst, Kleist und Friedrich II. legt er nun 
eine faszinierende Biografie der preußischen, deutschen und europäischen 
Metropole, ihrer Tiefen und Höhen, Gefährdungen und Chancen vor.

28.11.
20:00
Gespräch

Do Lebenszeugnisse
Zerstörte Illusionen?  
Die Bürgerrechtsbewegung 
und die Wende 1989
Wolfgang Benz im Gespräch 
mit Daniela Dahn, Hans-Peter 
Lühr und Jens Reich

30 Jahre nach dem Sieg der Bürgerrechtsbewegungen der DDR blicken die Pro-
tagonisten zurück und betrachten kritisch die Entwicklung zum heutigen Zu-
stand der Gesellschaft. Wuchs zusammen, „was zusammengehört“? Warum 
sind rechtspopulistische Phrasen wieder salonfähig? Sind die Demokraten auf 
dem Rückzug, die Bürger der Demokratie müde? Eine Standortbestimmung 
zwischen verfehlten Hoffnungen und zerstörten Illusionen.

Nov   Dez2019
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Kontakt  	 030   28 22 003
		  info@lfbrecht.de
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Bis bald im 
Literaturforum 
im Brecht-Haus

Dezember
3.12. 
20:00
Buchvorstellung
Gespräch

Di Sarah Kirsch – Christa Wolf 
»„Wir haben uns wirklich  
an allerhand gewöhnt“. 
Der Briefwechsel«, hg. v. 
Sabine Wolf
Sonja Hilzinger im Gespräch 
mit der Herausgeberin

Zwei Autorinnen von internationalem Rang, Sarah Kirsch und Christa Wolf, 
stehen fast 30 Jahre lang im brieflichen Austausch miteinander: über das 
Schreiben, den Literaturbetrieb im Osten wie im Westen, die Männer, die 
Kinder, die Gartenarbeit und die politischen Systeme, in denen sie leben. 
Letztere bringen diese Freundschaft nach vielen Jahren des vertrauensvollen 
Miteinanders an ein Ende.

4.12.
19: 30 
Statements
Diskussion

Mi Netzdialoge!
Philosophie des Digitalen
Anerkennung | Macht | 
Solidarität

Mit Alexander Heindl
Konzept und Gespräch 
Christian Uhle
Es werden Filmaufnahmen 
gemacht.

Wir müssen anerkannt werden, um uns selbst zu erkennen. Denn erst in der 
Antwort unseres Gegenübers erfahren wir uns als Person. Das Digitale verän-
dert die Strukturen, in denen wir uns begegnen. Menschen äußern ihre Über-
zeugungen in digitalen Räumen und stellen sich auf Instagram und Co. zur 
Schau. Auch Märkte werden umgewälzt. Plötzlich lässt sich das große Geld 
nicht mit der Produktion von Gegenständen verdienen, sondern mit Algorith-
men. Wie ändern die neuen Machtstrukturen auch Anerkennungsverhältnisse? 
Wo eröffnen sich Fenster für eine Ausweitung gelingender Solidarität?

Präsentiert vom
Philosophie Magazin

5.12.	
19: 00 
Auskünfte
Gespräch

Do

+

Hans Bunge zum 
100. Geburtstag

Mit Wolf Bunge, 
Heiner Goebbels, 
Rudy Hassing und 
Stephan Suschke 

Das Gespräch führt 
Erdmut Wizisla

Hans Bunge war Autor, Dramaturg, Regisseur sowie 
Schüler und Archivar Bertolt Brechts – im Sinne eines 
„Zöllners“, wie ihn Brecht in seinem Gedicht »Legende 
von der Entstehung des Buches Taoteking auf dem Weg 
des Laotse in die Emigration« ausmalt. In Erinnerung an 
ihn sprechen Heiner Goebbels über Bunges Eisler-Buch 
»Fragen Sie mehr über Brecht« (mit Auszügen aus Goebbels‘ 
»Eislermaterial«), Stephan Suschke über Bunges Ton-
bandaufnahmen während Brechts Proben des »Galilei« 
(mit Hörbeispielen), Rudy Hassing über Begegnungen mit 
dem Freund und Wolf Bunge über die Stasi-Akte seines 
Vaters. Das Gespräch führt Erdmut Wizisla, einer von 
Bunges Nachfolgern als Leiter des Bertolt-Brecht-Archivs.

In Kooperation mit dem 
Archiv der Akademie der Künste

 

6.–7. 
Dez Reichtums- 

katastrophe
Reichtum als Problem

Wo, wenn nicht in Kunst und Literatur, bietet sich ein 
Ort des Wissens, um das Thema Reichtum frei von 
Stereotypen zu erörtern und einen Diskurs zu eröffnen, 
der vor einer Problematisierung und Kritik von 
Reichtum nicht zurückschreckt?

6.12.	
19: 00 
   
Lecture
Performance

Fr

Ticket: 5€
gilt auch 
für 20 Uhr

+

andcompany&Co.
the return of the equalizer

Mit Alexander Karschnia, 
Claudia Splitt und Kathrin 
Krottenthaler

Die Wahl von Donald Trump vor drei Jahren hat drei Phänomene miteinander in 
Verbindung gebracht, die bislang nicht zusammen gedacht worden sind: Mauer-
fall („Ende des Kommunismus“), Explosion der Ungleichheit (Neoliberalismus) 
und Leugnung des Klimawandels. Seitdem ist klar: Teile der herrschenden Klasse 
(die sog. „Eliten“) denken nicht länger, dass auf der Erde für sie und den Rest der 
Menschheit genügend Platz wäre. Zeit für einen Soundcheck. Ausgehend von 
dem Stück »Not my revolution, if ...: Die Geschichten der Angie O.«, das andcom-
pany&Co. im November 2016 zur Aufführung brachten, wird Alexander Karschnia 
mit Claudia Splitt (vocals) und Kathrin Krottenthaler (Video) in einem lecture- 
concert den demokratischen „Geist der Gleichheit“ beschwören, der einst auch 
die Französische Revolution belebt hat. The equlizer says: delete the elite!

20:00
   
Vortrag
Diskussion

Ticket: 5€
gilt auch 
für 19 Uhr

Geld, Macht und Demokratie
Vortrag Michael Hartmann 
Moderation Tania Martini

Ausklang mit DJ £uxury

Was überhaupt ist Reichtum, wer sind die Reichen? Was macht Vermögens- 
ungleichheit mit der Gesellschaft? Wie tief kann die soziale Spaltung aufklaffen, 
ohne dass die Demokratie erodiert? Und nicht zuletzt: Wie steht es um die aka-
demische, professionelle Reichtumskritik in Deutschland? Der Soziologe und 
renommierte Elitenforscher Michael Hartmann veröffentlichte zuletzt 2018 
»Die Abgehobenen. Wie die Eliten die Demokratie gefährden«.

7.12.	
 15: 00 
   
Präsentation
Gespräch

Sa
Freier  
Eintritt

+

Die diskrete Welt der 
Superreichen

Mit Florian Opitz
Moderation Elke Brüns 

Kaum irgendwo weiß man so wenig über die Vermögenselite des Landes wie in 
Deutschland. Das Bild der Reichen wird von den Klatschspalten der Boulevard-
magazine geprägt. Mit der Realität hat das wenig zu tun. Doch wie sieht wirklicher 
Reichtum in Deutschland aus? Wie stellt er sich dar? Inwiefern entzieht er sich der 
Evidenz? Um diese Fragen geht es im Gespräch mit Florian Opitz, anknüpfend an 
seinen Dokumentarfilm »Ganz oben. Die diskrete Welt der Superreichen«.

 16: 00 
   
Autor* innen-
Panels

Freier  
Eintritt

Schreiben über Reichtum 
und Reiche
Mit Kathrin Gerlof, Jonas 
Lüscher, Christiane Rösinger, 
Enno Stahl, Anke Stelling und 
Michael Wildenhain
Moderation Elke Brüns

Wie wird Reichtum zum Gegenstand der Verhandlung und inwiefern ist Reich-
tum in literarischen Texten ein Problem der Darstellung? Wie funktionieren Rei-
che als literarische Figuren? Wie lassen sich stereotype Darstellungen verhindern 
und kritisieren? Wie lässt sich ein rein moralischer Diskurs über Reichtum ver-
meiden? Sollte Literatur den Reichtumsbegriff rundum neu bestimmen (kultu-
reller, menschlicher Reichtum etc.) oder verbieten sich derlei Überlegungen, da 
sie vom Problem der ungerechten Verteilung materieller Ressourcen ablenken?

20:00
   
Podiums- 
gespräch

Reichtum als Tabu
Mit Christian Neuhäuser, Elenos 
Schickhäuser-Gosse, Ines 
Schwerdtner und Joseph Vogl
Moderation Sebastian Friedrich
 
Ausklang mit DJ £uxury

Wie lässt sich die Kontrolle über den materiellen Reichtum der Gesellschaft 
zurückgewinnen? Wieso haben es Strategien gegen die zunehmende Reich-
tumskonzentration so schwer? Welche diskursiven Fallen und Hürden, Rhetori-
ken und Narrative verhindern eine substanzielle Reichtumskritik? Wie lässt sich 
die gegenwärtige Diskussion um die Verteilung und Neuverteilung materiellen 
Vermögens enttabuisieren?

10.12.	
20:00
Preisverleihung

Di
Freier  
Eintritt

 

Auszeichnung der A und A 
Kulturstiftung für den Verleger 
KD Wolff
Laudatio Wolfram Groddeck
Aus Stroemfeld/Roter Stern-
Editionen liest Meike Rötzer

Der Verlag Stroemfeld/Roter Stern hat seit 1970 hervorragende historisch-kri-
tische Ausgaben veröffentlicht. Die A und A Kulturstiftung ehrt KD Wolff für 
sein verlegerisches Lebenswerk.

Eine Veranstaltung der A und A Kulturstiftung,  
unterstützt vom Literaturforum im Brecht-Haus

11.12.	
20:00
   
Buchvorstellung
Lesung
Gespräch

Mi Andrej Platonow »Dshan 
oder Die erste sozialistische 
Tragödie«, übersetzt und hg. v. 
Michael Leetz

Uli Hufen im Gespräch mit dem 
Übersetzer und Herausgeber

Andrej Platonow (1899–1951) gilt als prophetischer Schriftsteller, der die Tragödie 
der Sowjetunion vorausgesehen hat. Doch dass er auch ein ökologischer Prophet 
war, ist nahezu unbekannt. Das Buch versammelt Werke, die Zeugnis für  
Platonows hochaktuelles ökologisches Denken sind, etwa den Essay »Über die 
erste sozialistische Tragödie«, der schon 1934 vor einer globalen Umweltkatastrophe 
warnt. Der Roman »Dshan« (1935) erweist sich als Utopie von einer Menschheit, 
die es vermag, die Gefahr ihres selbstverschuldeten Untergangs zu bannen.

12.12.
20:00
Lesung
Gespräch

Do Lea Streisand 
»Hufeland, Ecke Bötzow«

Im Gespräch mit 
Jakob Hein

Kindheit und Pubertät sind alleine schon spannend genug – diese Zeit in Ost-
berlin zu erleben, wo die eigenen Eltern ständig ironisch sind, abendlich kons-
pirativ zusammensitzen und man nie genau weiß, was wem erzählt werden 
darf, macht das Ganze noch komplizierter. Zum Glück gibt‘s für Franzi den 
Sozialismus, den sie in der Schule kennenlernt und der ihr Halt gibt. Und den 
Nachbarsjungen Rico, der unerschütterlich sein Weltwissen zum Besten gibt. 
Doch dann kommt die Wende, und alle Gewissheiten im Leben  von Franzi und 
ihren Freunden brechen zusammen. Lea Streisand hat einen urkomischen Ro-
man über eine kleine Welt geschrieben, in die plötzlich die große Geschichte 
einbricht. Autorenkollege und Humor-Experte Jakob Hein führt das Gespräch.
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lfb school
Ab November bietet das Literaturforum Seminare für Studierende und Interessierte an: ein Diskussions- 
forum kritischer Wissenschaften, frei von universitären Verpflichtungen: www.lfbrecht.de/lfb-school

Wünsch-dir-deinen-Text-und-tu-Gutes-Literaturladen
Vom 9. bis 13. Dezember, jeweils von 13 bis 20 Uhr, eröffnen wir mit »Literatur für das, was passiert« im 
Literaturforum einen Literaturladen. Kommt, wünscht ‒ und helft zugleich Menschen auf der Flucht!


